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Umtlicher M i l .
Se. k. und k. Apostolische Majestät lZlben dem

Regierungsrathe bei der Landesregierung in Sarajevo,
Rittmeister im Verhältnisse der «Evidenz» des Land-
wehr«Uhlanenregiments Nr. 1 Lothar Ritter von
N e r l s die Kämmererswürde taxfrei allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät geruhten aller«
gnädigst

den Feldmarschall-Lieutenant Gustav Grafen von
G e l d e r n - E g m o n d zu N r ^ e n , Commandanten
der 25. Infanterie - Truppendivision, zum Präsidenten
des technischen Militär-Comite's zu ernennen;

die Beurlaubung des Obersten Karl P u t z l e r ,
Commandanten des Infanterieregiments Georg Prinz
von Sachsen Nr. 11, nach dem Ergebnisse der Super-
arbitrierung als derzeit dienstuntauglich mit Warte-
gebür auf die Dauer eines Jahres anzuordnen;

den Obersten Franz Ritter L e t h v. L e t h e n a u
des Infanterieregiments Freiherr von Catty Nr. 102
zum Commandanten des Infanterieregiments Georg
Prinz von Sachsen Nr. 11 zu ernennen und

die Transferierung des Obersten Bruno v. Vötz
vom Infanterieregiment Georg Prinz von Sachsen
Nr. 11 zum Infanterieregiment Freiherr von Catty
Nr. 102 anzuordnen;

ferner anzuordnen:
die gegenseitige Transferierung der Oberste:

Ferdinand de S o mm a i n , Commandanten des
Infanterieregiments Freiherr von Sokievic Nr. 78, und

Moriz Ritter von A u f f e n b e r g , Comman-
danten des Infanterieregiments Markgraf von Baden

zu ernennen:
(mit 1. Ju l i 1895):

zu Assistenzärzten in der Reserve:
zu Reserve.Assistenzarzi-Stellvertreter, Doctoren

der gesammten Heilkunde:
Hugo E h r e n f e s t und
Franz S t r o h m e y e r , beide des Garnison-

spitales Nr. 8 in Laibach, mit Belassung in ihrer der-
maligen Eintheilung.

Se. !. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Juni d. I . die
Wahl des Franz Grafen von F a l k e n h a y n zum
Bundesprüsidenten sowie des Hof^ und Gerichtsadvo-

caten I . U. Dr . Johann B r i c h t a zum ersten und
des Ernst Grafen H o y o s - S p r i n zen stein zum
zweiten Viceprä'sidenten der österreichischen Gesellschaft ^
vom «Rothen Kreuze»; ferner Ihre Majestät die Kai-
serm d,e Wahl der Marie Gräfin T r a u t t m a n s -
d o r f f , geborene Fürstin zu Liechtenstein, zur ersten
und der Marie Gräfin W a l d s t e i n , geborene Fürstin
zu Schwarzenberg, zur zweiten Vicepräsidentin der
genannten Gesellschaft allergnädigst zu bestätigen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. Juni d. I . dem
Präsidenten des Handelsgerichtes in Wien, Peter
Freiherrn von M i t i s . anlässlich dcr von ihm an-
gesuchten Versehung in den bleibenden Ruhestand
den Titel und Charakter eines Senatspräsibenten
allergnädigst zu verleihen geruht.

K r a l l m. p.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. Juni d. I . die
Oberlandesgerichtsräthe in Prag Karl D r e ß l e r und
Vincenz F i n a zu Hofräthen des Obersten Gerichts-
hofes allergnädigst zu ernennen geruht.

K r a l l m. p.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Juni d. I . die
Einreihlmg des Vicedireciors der geologischen Reichs-
anstalt, Oberbergrathes Dr. Edmund M o j s i s o v i c s
Edlen von M o j s v a r kä pLrgonam in die sechste
Rangsclasse der Staatsbeamten allergnädigst zu ge-
nehmigen geruht. 3 i l t t n e r m. p.

« ^ K ^ ' " ^ k' Ap°p°lische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. Juni d. I . dem
Landesgerlchtsrathe des Handelsgerichtes in Wien
Friedrich S c h o b e r anlasslich der von ihm erbetenen
Versetzung m den blechenden Ruhestand taxfrei den
Titel und Charakter eines Oberlandcsgerichtsrathes
allergnädigst zu verleihen geruht.

K r a l l m. p.

Auf Grund der Allerhöchsten Entschließung vom
19. Juni d. I . wurden die im politischen Bezirke Rad-
mannsdorf in Kram gelegenen Forste und sonstigen
mit dem Forstbesitze zusammenhängenden Entitäten der
krainischen Industrie-Gesellschaft im Grundflächen«
Ausmaße von circa 45.400 Joch für den krainischen

Religionsfonds angekauft und mit 1. Ju l i d. I . für
den genannten Fonds übernommen.

! M i t der Verwaltung des neuangekauften Besitzes
wurde auf Grund Allerhöchster Ermächtigung vom
27. Juni d. I . bis auf weiteres das Forstamt der
lrainischen Industrie-Gesellschaft in Iauerburg betraut,
welches mit dem Zeitpunkte der Uebernahme als «Ver-

'waltungsamt der Forste des krainischeu Religionsfonds»
! in directer Unterordnung unter dem Ackerbauministerium
mit dem Sitze in Iauerburg activiert wird.

Vom t. k. Ackerbauministerium.

Nichtamtlicher Weil.
Aus dem Abgeordnetenhaus.
Die «Presse» äußert sich folgendermaßen über die

Erklärungen des mit dem Vorsitze im Ministerrathe
betrauten Herrn Ministers des Innern, Grafen K i e l -
m a n s e g g , anlässlich der Debatte über die Beitrags«

! leistung zu dem Nufwande für die gemeinsamen Ange-
legenheiten: «Der Vorsitzende im Ministerrathe griff
in die Discussion mit einer bedeutsamen Kundgebung
ein. Graf Kielmansegg wendete sich entschieden gegen
die Sprache, welche Dr. Lueger gegen Ungarn und die
dortige Regierung geführt . . . . Die Worte des Grafen
Kielmansegg wurden mit allgemeinem lebhaften Veifalle
aufgenommen. Die damit bekundeten Intentionen ent»
sprechen sicherlich der großen Mehrheit des Hauses wie
der Völker Oesterreichs, welche die besten und engsten
Beziehungen mit Ungarn, aber auch die jederzeitige
Wahrnehmung unserer Ansprüche wünschen.»

Das «Fremdenblatt» bemerkt: «Graf Kielmansegg
beschränkte sich auf cine kurze aber ernste und würdige
Erklärung, in welcher er ebenso dem bestehenden Staats-
rechle als den ihm anvertrauten Interessen Oesterreichs
gerecht wurde. Er erklärte es für eine Wicht der Re-
gierung, das staatsrechtliche Verhältnis zu Ungarn gegen
Angriffe zu vertheidigen und zur unqarifchen Regierung
freundnachbarliche Beziehungen zn pflegen, dabei felbst«
verständlich die wirtschaftlichen Interessen der dies-
seitigen Reichshälfte zu wahren und, wenn nothwendig,
auch mü Nachdruck zu vertreten. Das war ebenso correct
wie staatsklug gesprochen und wird umsomehr die all-
gemeine Zustimmung finden, als Graf Kielmansegg sich
fehr richtig auf die Anschauungen der großen Mehrheit
des Hauses berufen konnte.»

I n der «Neuen freien Presse heißt es: «Die Er-
klärung des Grafen Kielmansegg war geschickt und klug

Feuilleton.
Ausgewählte Gedichte von Anton Funtel.*

I n unserer poesiearmen nüchternen Zeit muss jede
Frucht dichterischen Schaffens mit doppelter Freude be»
grüßt werden. Der Name des Dichters hat in der
heimatlichen Literatur einen guten Klang; Lyriker im
besten Sinne des Wortes, durchweht feine poetifchen
Ergüsse ein zarter, sinniger Hauch, Frühlingslust, Herbst-
wehmuth, behagliches Empfinden, gesollige Stimmung,
Aaldesweben, wirken auf das Gemüth; den erfahrenen
Pädagogen und Kinderfreund erkennt man aus den
Gedichten psychologischen Inhaltes, den warmfühlendeu
Patrioten aus den Gedichten, welche die Verherrlichung
der Heimat zum Gegenstände haben. Befonders ge-
ulngen sind auch einige Gelegenheitsgedichte, die sich
durch Schwung und Kraft des Ausdruckes auszeichnen.

Die Sprache ist durchaus edel, frei von Localismen
und vom Dialektcolorit, die Verse fließen leicht und
anmuthig dahin und werden jeden erfreuen, der Herz
und Sinn für die göttliche Muse besitzt.
. D a s R e i n e r t r ä g n i s a u s dem V e r k a u f e
" z u g u n s t e n der durch d ie K a t a s t r o p h e

^ / " g e s u c h t e n B e v ö l k e r u n g L a i b a c h s ge-
^ ° " ' e t ; es verbindet daher die literarische Gabe
Zweck!'" ° ' ^^chen auch einen eminent humanitären

^d.Namdelg w ' L a i H Buchhandlung Jg. v. Klemmayr K

Nachstehend bringen wir in knappen Umrissen das
Hauptsächlichste aus dem Inhalte der Sammlung. Aus
den zahlreichen poetisch erklärten Grundgedanken möge
sich der Leser ein Bi ld von der fruchtbaren Phantasie
des Dichters bilden.

Die Sammlung wird eingeleitet durch ein Wid-
mungsgedicht an Laibach (verwunschene Stadt in alten
Fablen. der im Genius der Bruderliebe ein Retter er-
scheint); hierauf folgt das Gelegenheitsgedicht, ver-
öffentlicht anlässlich der Ankunft S r . Majestät nach
Laibach. Das dritte Gedicht »?e«6,n o p^mi» ist eine
Ode an das Lied, das schönste Gedicht in der ganzen
Sammlung, dem bleibender Wert zuerkannt werden muss.

Nr. 4. Ein Gelegenheitsgedicht, gewidmet dem
Dichter Gregorcic bei seinem 50jährigen Jubiläum,
aufgebaut auf verschiedenen Motiven der Gedichte
Gregorcit'.

Nr. 5. Prolog bei Eröffnung des Landestheaters
in Laibach.

Nr. 6 bis 12. Ein kleiner Cyklus, den man mit
« In der Fremde» überschreiben könnte, darunter Nr. 9
(«0 mraku») ganz populär gehalten. Der Inhal t dieser
Gedichte spricht sich im Sehnen nach der Heimat auS,
das insbesondere innig in Nr. 11 zum Ausdrucke
kommt.

Nr. 13. Patriotisch gehalten, Verherrlichung der
Heimat. . ^ „ , <-

Nr. 14. Trinklied aus der Oper «U^d, 8wf
oeliscki». ^ . , . . .

Nr. 15. «5u« »liknl-.» Die Zett malt aus hohen
'Felsen ihr eigenes Bi ld.

Nr. 16. «Uryx bssyä.» Einfaches Frühlingslied:
Die Blume fprießt aus der Erde als deren verkörpertes
Lächeln, das Lied sprießt im Herzen als Traum ohne
Worte, ein besonders sinnig, poetisches Gedicht.

Nr. 17. «?ov68ti poexhe.» Poetische Märchen
erklingen frühlings in der Natur.

Nr. 18. «Ob 802än6in kri i i .» I., I I . Idylle im
Walde. Der Frühling bekränzt das Waldeskreuz, lein
Vöglein singt davor sein Gebet.

Nr. 19. «V starem ßl-näu.» z n Dl'e graue
Zeit schwebt weinend über den Ruinen. I m verödeten
Schlossgarten steht eine verödete Büste, welche die
Poesie mit märchenhaften Blüten fchmückt.

Nr. 20. ^ l iLel jöel l . ' ' Cin Kind am Grabe eines
Unbekannten. Es hat lächelnd einige Blumen darauf
gelegt. Vergleich mit einem Engel, der am Grabe

Nr. 21 . « v a M «o»»^.' Ein Knabe liest fein
Märchenbuch und sieht seine Stube mit den Gestalten
des Buches belebt. Fesselnd und glücklich erfunden ist
der Schluss: Alle diese Gestalten leben auch unter
uns nnd mögen nie vergessen, sondern stets geschätzt
werden, ob su> nun im einfachen Kleide oder in Seide
einhcsgehcn.

Nr. 22. « l l ^ i 6 M i iravhicn. ' Jugendzeit als
schönstes Märchen hingestellt.

Nr. 23. « lwha l>06xl^.. Gott befiehlt seinen
Strahlen, zur Erde zu leuchten, damit dieselben Blumen,
Grün ?c. hervorbringen. Und da sie, diesem Gebote
gehorsam, hinunterleuchten, spricht jedes Geschöpf:
»Gottes Poesie streut Segen über die Erde aus».
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abgefasst, denn sie vereinigt die Wahrung der allge-
meinen Interessen der Monarchie mit der Vertretung
und Vertheidigung der besonderen Interessen Oesterreichs.
Diese Erklärung machte denn auch auf die ernsten
Parteien des Hauses einen sehr guten Eindruck.»

Das «Vaterland» betont, Graf Kielmansegg habe
»den Standpunkt, den die Regierung zu Ungarn ein-
zunehmen hat, ganz richtig präcisiert».

Die «Oesterreichische Volks-Zeitung» sagt, Graf
Kielmannsegg habe «mit einer kräftigen Abwehr der
Ausfälle gegen Ungarn und die jenseilige Negierung
in die Debatte eingegriffen.»

Politische Uebersicht.
Uaibach , 5. Ju l i

Die V u d g e t c o m m i s s i o n des H e r r e n -
hauses hat die Berichte über nachstehende Vorlagen
fertiggestellt: Betreffend die Vermehrung des Fahrparles
der Staatsbahnen, die Veräußerung einzelner Objecte
des unbeweglichen Staatseigenthums, die Aufbringung
der Mittel zur Herstellung von zwei weiteren wissen-
schaftlichen Institutsgebäuden für die Universität in
Graz, die Aufbringung der Mittel für den Vau von
zwei medicinischen Institutsgebäuden und eines physi-
kalischen Institutes für die Universität in Lemberg, die
Gewährung einer Fristerstreckung für die Rückzahlung
der Staatsvorschussschuld des kärntnerischen Grund-
entlastungsfonds, endlich betreffend die Vaurechnungen
für die auf Staatskosten hergestellte Eisenbahnlinie von
Stry j über Skole an die galizisch-ungarische Grenze am
Bestid und für die böhmisch-mährische Transversalbahn.
Bezüglich all dieser Gesetzentwürfe wird der Antrag
gestellt, das Haus wolle denselben in der vom Ab-
geordnetenhause beschlossenen Fassung die Zustimmung
ertheilen.

I m P r e u ß i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
wurde gestern der Antrag betreffend die Beseitigung
der Rückzahlungspflicht für Grundsteuerenlschädigungen
in dritter Lesung angenommen. Die Anträge der Agrar-
Eommission betreffend Maßregeln gegen die Seuchen-
gefahr wurden gleichfalls angenommen. I m Laufe der
Debatte wurden die Gesundheitsverhältnisse der Stein-
brucher Anstalt mehrfach erörtert. Minister Hammer-
stein erklärte, dass in der Steinbrucher Anstalt, als der
deutsche Veteriuärbeamte dort anwesend war, keine
Krankheit geherrscht habe. Auf der Tagesordnung der
morgigen Sitzung steht die Interpellation Rintelen
betreffend den Religionsunterricht an den Volksschulen.

I n der letzten Sitzung der i t a l i e n i s c h e n
K a m m e r kam es zu einem Rencontre zwischen dem
Deputierten Marescalchi und dem Unterstaatssecretär
Gal l i , das auf ritterlichem Wege ausgetragen werden
soll. __ I m Verlaufe der Sitzung erwähnte Minister
deS Aeußern, Baron Blanc, als greifbare Basis des
guten Einvernehmens zwischen den Cabmeten vou Rom
und Berlin die Thatsache, dass während der nur kurzen
Vacanz der italienischen Legation im Caracas die
deutsche Vertretung die Wahruug der italienischen An-
gelegenheiten übernommen habe, gleichwie die italienische
Legation zeitweise dort betraut wurde, die deutschen
Interessen in Guatemala wahrzunehmen. Diese An-
Passung unserer nationalen an die Verhältnisse und
Einrichtungen der anderen Staaten und die Achtung,
die wir vor den Rechten und der Unabhängigkeit

anderer Völker haben, hat in Nord- und Südamerika
gleichsam eine Gemeinsamkeit zwischen unseren Interessen
und den Interessen dieser R?publiken zur Folge gehabt,
und haben wir bereits begonnen, aus dieser neuen
Politik, besonders in Venezuela, Früchte zu ziehen.
So wie in Venezuela hat auch in den anderen amerika-
nischen Republiken diese neue Haltung in unserer
diplomatischen Action günstige Vorbedingungen ge-
schaffen zur freundschaftlichen Beilegung der schwebenden
italienischen Reclamationen.

Zwischen der Bank von S p a n i e n und dem
Colonien-Ministerium ist bereits eine Operation zum
Zwecke des Vorschusses von Kriegsfonds für Cuba ver-
einbart worden.

Wie aus P a r i s gemeldet wird, genehmigte die
Zollcommission mit allen gegen drei Stimmen das
Handelsübereinkommen zwischen F r a n k r e i c h und der
Schwe iz . M s l i n e wurde zum Berichterstatter er-
nannt.

I n S e r b i e n ist eine Ministerkrisis ausgebrochen.
Die Fortschrittspartei wil l nämlich das geplante An«
leheu nur einer Regierung aus ihrer eigenen Mitte be-
willigen. Infolge dessen überreichte Ministerpräsident
Christie dem Könige die Demission des gesammten
Cabinets. Der König conferierte bereits mit einer Reihe
vou Persönlichkeiten, um sich über die Verhältnisse zn
informieren und betraute Simic mit der Cabinetsbildung.

Auf Grund authentischer Informationen versichert
die «Agence Balcanique», dass die b u l g a r i s c h e
R e g i e r u n g ihre Reclamation bei der Pforte in An-
gelegenheit der Entschädigung für die durch den Ein-
bruch einer türkischen Bande verwundeten bulgarischen
Grenzer nicht erneuert habe.

Die b u l g a r i s c h e D e p u t a t i o n mit dem
Metropoliten Klement an der Spitze traf am 3. d . M .
in Petersburg ein. Auf dem Bahnhofe wurde dieselbe
von Mitgliedern der dortigen bulgarischen Colonie
empfangen. I m Absteigequartier erhielt der Metropolit
den Besuch des Vicepräsidenten des Petersburger slavi-
schen Wohlthätigkeitsvereines und anderer Mitglieder
dieses Vereines. Die Deputation, welche gestern den
von der Sobranje gewidmeten Kranz auf dem Grabe
des verewigten Kaisers Alexander l l l . niederlegte, wird
ungefähr zehn Tage in Petersburg verweilen.

Die abessyn ische G e s a n d t s c h a f t langte
am 4. d. M . in Petersburg au. Eine Deputation des
lurländischen Adels ist gleichfalls angekommen, um eine
Adresse anlässlich des hundertjährigen Jubiläums der
Vereinigung Kurlands mit Rnssland zu überreichen.

Die gr iechische K a m m e r verwarf mit 58
gegen 58 Stimmen, wobei 13 Deputierte sich der Ab-
stimmung enthielten, den Gesetzentwurf betreffend die
Zurückhaltung eines Theiles der Korinthen-Ernte.
Ministerpräsident Delyaunis hatte erklärt, er halte die
Maßnahme zwar für unzureichend, hatte aber nichts-
destoweniger seinen Freunden die Abstimmung frei'
gegeben.

Tagesneuigleiten.
— ( Z u m R e g i e r u n g s j u b i l ä u m S e i n e r

M a j e s t ä t des K a i s e r s . ) I n Ergänzung einer
früheren Meldung berichtet die «Vrünner Morgenpost.
aus Olmuh vom 1. d. M . : Die patriotischen Gefühle der

Bevölkerung unserer Stadt sollen einen sichtbaren Aus-
druck erhalten in einem Denkmale, das Seiner Majestät
dem Kaiser hier im Jahre 1898 , als dem Jubeljahre
Seiner Thronbesteigung, errichtet werden soll. Zwar ha«
der Monarch gewünscht, dass alle Widmungen au« diesem
Anlasse gemeinnützigen oder humanitären Zwecken zustießen
sollen; allein in Würdigung der stets getreuen Ge-
sinnungen der Stadt Olmüh, in welcher Seine Thron<
besteigung erfolgle, gab der Monarch Seine huldvolle Ei«'
wllligung dazu, dass hier Sein Standbild errichtet werde.
Dasselbe soll auf d^m Theile des Oberringes errichtet
werden, wo jetzt das Gebäude der ehemaligen Hauptwache
steht; biefes soll demoliert werden und das Kaiser-Denl<
mal sich daselbst erheben.

— ( S e . l. u. l. H o h e i t E r z h e r z o g K a r l
L u d w i g i n L o n d o n . ) Se. l. u. l. Hoheit der durch"
lauchtigste Hcrr Erzherzog Karl Ludwig und seine Ge-
mahlin wurden am 4. d. im Bahnhöfe von Windsor von»
Herzog von Connaught empfangen und nach dem Schlosst
geleitet, wo die Königin die Gäste auf das herzlichste be-
grüßte. An dem Diner nahmen außer der Königin und
dem erzherzoglichen Paare das griechische Kronprinzen'
paar, Graf und Gräfin Deym, das Personal der öster-
reichisch-ungarischen Votschaft und die höchsten Hofcharge«
theil. Das Erzherzogspaar emftfieng am 3. d. im ^ Hotel
Albemarle» die Besuche des Prinzen und der Prinzess'"
von Wales, des Herzogspaares von York und des gr i "
chischen Kronprinzen. Am 4. d. besichtigte das Erzherzogs-
paar die Sehenswürdigkeiten Windsors.

— ( V o m s p a n i s c h e n H o f e . ) Au« Madrid
wird uns vom 3. J u l i telegraphiert: Die Prinzessin v0"
Afturien, welche vollkommen genesen ist, unternahm heu"
ihre erste Wagenfahrt. Die königliche Familie wirb <"»
12. d. M . Madrid verlassen und sich nach San Sebastia«
begeben.

— ( E i s e n b a h n ' U n f a l l . ) Der am 3. d. M
um 10 Uhr 20 Minuten nachts von Wien abgegangene
Postzug Nr. 111 ist zwischen Eichgraben und Anzba«
bei heftigem Gewitter infolge von Nichtbeachtung der
Signale in den vorausgefahrenen Güterzug Nr. 5 9 , der
infolge Blitzschlages in die Signalleilung bei eim-m au!
«Verbot der Fahrt» stehenden Nachtsignale gestanden u«b
in der Weiterfahrt verzögert war, hineingefahren. Vt t '
lehungen von Reisenden sind nicht vorgekommen, n»l
mehrere Güterwagen, darunter ein mit Ochsen beladenel
Wagen, wurden erheblich beschädigt, gwei Viehbegleitel
des Gilterzuges erhielten leichte Contusionen. Der Ve'lehc
wurde in circa zwei Stunden wieder aufgenommen. Die
Frühziige aus Wien verkehrten bereits wieder regelmäßig
Die weiteren Erhebungen über den Unfall wurden sofoll
eingeleitet.

— ( V o m ö s t e r r e i c h i s c h e n L l o y d . ) I n det
Sitzung des Verwaltungsrathes des österreichischen Lloyv
am 4. d. wurden verschiedene Verbesserungen des Fah^
planes nach Dalmätien und der Levante beschlossen, welO
mit 1. September in Kraft treten sollen. Ferner wurde
der Bau zweier neuen Levantedampfer nach der TYpl
des Dampfers «Habsburg» und der Dampfer für A
indo-chinesische Linie in Aussicht genommen. M i t RückM
aus die mit der «Habsburg» erzielten befriedigenden 3l^
sultate dürfte der Vau eines Dampfers in dem Arsenal
der Gesellschaft ausgeführt werden. Endlich wurde ^
Zulassung der Unfallversicherung für die Passagiere d^
österreichifchen Lloyd beschlossen.

Nr. 24. «Coxäno «vslizöe. Der junge Morgen
wandelt durch den Wald, auf sein Gebot erklingen
Lieder, der Wald zündet auf den grünen Zweigen
funkelnde Lichter an. Es ist der Tag des Herrn, im
Raufchen des Waldes vernimmt man den Odem
Gottes.

Nr. 25. «l>om1aäni «pomin.» Es ist schwer, im
Frühling zu sterben, aber wenn schon der Tod kommt,
so möge er im Walde kommen, wo das brechende
Auge und das Herz den Frühlingsschein in sich auf-
nehmen könnten.

Nr. 26. «LoHi polarise.» I n der Früh öffuet
sich der Himmel, und die Voten Gottes (Sonnen«
strahlen) gehen in die weite Welt, um die Menschen,
die nachts geweint, zu trösten und zu segnen.

Nr. 27. «8mrslca.» Weihnachtsbaum im Walde,
von Eiskrystallen glitzernd, an der Spitze den Stern
der Poesie tragend, denselben schmückt der Dichter mit
Träumen und Hoffnungen. Schluss: «Schön ist die
Weihnacht des Herzens unter dem Stern der Poesie!»

Nr. 28. «liapsia.» Naturwalten in einer ver-
gessenen Kapelle.

Nr. 29. «Israöa.» Das Kind betrachtet d,e ganze
Welt als sein Spielzeug, möge nie die Zeit kommen,
wo das Kind ein Spielzeug der Welt wäre.

Nr. 30. «I'ravhiöni «vol.» Der Wald ist eine
Märchenwelt, worin die Quelle, der Vogel Märchen
w g t und die Luft von göttlichen Stimmen voll ist.
!<.,««»-' ^ ' "V uuru!>.. Ein Vauer trägt den Sarg
U! ( 3 ^ ^ ^ w seine Hütte. Schmerz-
MM " c h ' ^ N ' " ' ^ ' - Zn solche? Weg

A n b l A ' e ^ ' d ^

menden, beim Anblicke eines ausgcgrabeuen Todten-
schädels der vergangenen Zeiten und fragt zum Schlüsse,
wohin sich der Ausblick trüber gestalte, ob auf die
kommenden, ob auf die vergangenen Leiden.

Nr. 33. Eine alte Frau betrachtet die kleinen An-
denken aus vergangenen Tagen. Schlufs: «Alles hat
ihr die Welt genommen und doch, wie könnte sie leben
ohne die Erinnerungen.»

Nr. 34. «Äalo.» Die guten und die bösen Wir-
kungen des Goldes, vom Gold selber erzählend, vor-
geführt.

Nr. 35. .Ix änsvnilca.» I., I I . , Hl. Der Dichter
blättert im Tagebuche eines Mädchens. Die Sprache
tönt ihm wie ein Lied. Er fürchtet aber, das Mädchen
könnte später an vielen Gräbern weinen.

Nr. 36. ' I w M si bli.» Ein heruntergekommener
Edelmann durchlebt im Geiste nochmals die früheren
glänzenden Tage, bis ihn unversehens ein an ihm vor-
übergehender Lastträger, an ihn stoßend, aus dem
Traume aufweckt. Man weiß nicht, wo sich die zwei
wieder begegnen werden, vielleicht trägt dann der Edel-
mann genau denselben Arbeiteranzug wie der Last-
träger.

Nr. 37. «0b uri.» Ein Gedicht in Form eines
Gebetes um Abwendung der Dürre.

Nr. 38. «I'l-68nani k räh . . Der Waldgeist steht
im Herbste trauernd an seinem vernichteten Throne.
Oben tönt das Lachen des Windes, er selber weint.

Nr. 39. «0K vock.» Aus dem Wasser klingt es
in heller Nacht wie Lachen und Weinen der Wasser-
geister. Aber es sind keine Wassergeister, die da weinen
und lachen, sondern im Herzen nur regen sich Er-
innerungen an frohe und traurige Tage.

Nr. 40. «Noöiöni V6ö6r.> I m Walde brennt
in der Weihnachtsnacht goldene Kerze» an den Fichte^
bäumen, Engel haben darauf goldene Bänder gesteckt'
Krystalle und flimmerndes Gold gestreut.

Nr. 41 . «l>r6«wl.» Der Frost thront in schaut
licher Majestät auf den Felsen, von Eisriesen umgebt
Der Tod selbst flieht erschrocken zu Thal.

Nr. 42. «/.aprto »rco.» Ein verschlossenes H ^
darf nicht unbillig beurtheilt werden. Wer kein ^
hat, fchließt nicht die Thüre. ^

Nr. 43. «N^lßpsä öastitka.» Ein Mädchen'M
sich ab, eine Gratulation an den Großvater zu licht^
Es ist dies nicht nothwendig: mit einem frohen ^
cheln soll die Enkelin ihn umfcmgen, denn es N"
sodann die lebendige Poesie. ^

Nr. 44. <Vrat3.' Durch die Thür geht n m " H
täglich in die friedliche Wohnung, durch die Thür i " ^
dereinst der Weg auch in ein anderes noch friedlich^
Heim. hl

Nr. 45. «l'a boiexni.» Mutter und das M l " " " "
wieder gefund gewordene Kind. . ,^t

Nr. 46. .Uoli lvena k n^a .» Die Enkelin v"
aus einem allen Gebetbuche, woraus schon ihre 7^,,
fahren gebetet. Es ist, als ob unsichtbar die W1'
um ihr Enkelkind beteten. .ne

Nr. 47. «Dva ovswva.» Zwei Blüten-' " ,
Blüte des Frühlings, letzte des Herbstes. Dazu ^
gleich: die Blüte der Iugendjahre schön, aber wie ' "
die Blüte der letzten Jahre im Alter sein? ^ . ^ t ,

Nr. 48. «Duk z i v i ^ a . » Der Lebensgeist sch'"
personificiert dargestellt, sein Wirken auf Eroc'tt. ^

Nr. 49. «Uolnik.. Ein wieder genesener ^ ,
feiert mit der Natur im Frühjahre feineu i ' "
neuen Frühling.
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— ( V a h n a n g e s t e l l t e a ls B i e n e n z ü c h t e r . )
Seit Jahren steht die Direction der Gotthardbahn den-
jenigen Angestellten, welche sich sür Bienenzucht inter-
essieren, in weitgehender Weise silr die ersten Anschaffungen
und Einrichtungen sowie für zeitweilige praktische An-
leitung bei. Ueber die Entwicklung dieser Zucht lassen sich
unerwartet befriedigende Angaben machen. Während zum
Beispiel im Jahre 1867 lediglich aus der Nordseite des
Votlhard bloß drei Stöcke bei Vahnangestelllen zu finden
waren, betrug die Zahl derselben im Jahre 1868 schon 37,
pro 1869 63, und stieg von Jahr zu Jahr derart,
dass im abgelaufenen Jahre 257 Stöcke vorhanden waren,
wovon auf die Südseite 110 und aus die Nordseite 147
Stöcke fallen. Das erreichte Honigquantum betrug im
Jahre 1894 3550 Pfund, wovon auf die Nordseite der
weitaus größte Theil entfällt.

— ( E x p l o s i o n e i n e s L u f t b a l l o n s . ) I n
einem großen Wellblechschupfen im Kasernenhofe der mi-
litärischen Luftfchiffer.Ablheilung in Berlin fand am 3. o.
beim Transport eines kleinen, mit Leuchtgas gefüllten^
Uebungsballons eine Explosion statt, durch welche drei
Soldaten erheblich verletzt wurden. Einer derselben ist
den Verletzungen bereits erlegen. Die Ursache der Explo-
sion ist bisher unermittelt; man nimmt jedoch an, das
auestlömende Gas sei mit der atmosphärischen Lust
eine Verbindung eingegangen, wodurch sich Knallgas ge-
bildet hatte, das sich durch einen elektrischen Funken emzündete.

— ( E i n n e u e r E r w e r b s z w e i g f ü r B l i n d (?
ist durch den Ingenieur Mechaniker Maznew erschlossen
worden. Wie die «Nov. Vr.» berichtet, hat der genannte
Ingenieur die Schreibmaschine «System Remington» mit
einer Vorrichtung verbunden, durch welche Blinde in den
Stand gesetzt werden, nach Dictat zu schreiben. Auf der
Typographischen Ausstellung war benits die Einrichtung
zu sehen. Das Brail'sche Alphabet ist einfach über den
Tasten angebracht.

— ( A u s z e i c h n u n g . ) Der Municipalrath von
Paris empfieng am 4. b. nachmittags in feierlicher Weise
Dr. Noux und überreichte demselben sür die Entdeckung des
Anti-Diphtherieserums die goldene Medaille. Pasteur
lonnte krankheitshalber der Feierlichkeit nicht beiwohnen.

— ( M i t S i l b e r g e p f l a s t e r t ) ist in New-
York die «Silver Dollar Tavern», eine kleine Kneipe, in
deren Fußboden 700 Silberdollars eingelassen sind. Die«
selbe «Auszeichnung» genießt ein Barbierladen in Chicago,
hier sind 500 Dollars zur Zierde des Fußbodens ver«
wendet, und in Buffalo existiert ein «Drinking Salon»,
zu dessen Pflasterung 5000 verschiedene Silbermünzen
verwendet sind.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( Z u r R e g i o n a l a u s s t e l l u n g i nLo i t sch )

Laut einer uns zugehenden Mittheilung hat sich das
k. l. Nckerbauministerium über ein diesbezügliches Ansuchen
bereit erklärt, das Zustandekommen der von der land«
wirtschaftlichen Filiale in Ü o i t f c h für den Monat
September d. I . geplanten Regionalausstellung zu fördern
und für das Unternehmen zur Prämlierung von Aus-
ftellung«objecten eine Anzahl von Staatspreis-Medaillen
zur Verfügung zu stellen fowie zur Dotierung von Geld-
preisen sür die zu prämiierenden Rinder, Schafe und
Schweine auch eine Gelbsubvention von 500 Gulden zu
widmen. — o .

Nr. 50. «^oroößnoa.» Vräntigamjoch von Norden,
Braut von Süden. Aufgang des Glückes, möge sie Gott
vor dem Untergange desselben bewahren.

Nr. 5 1 . «55 cloma.» Auswanderer, einen letzten
Vlick auf ihre verkaufte Hütte werfend.

Nr. 52. «Zolniai.» I n der Stube ein verkrüp-
peltes krankes Mädchen, draußen fröhliche Kinder. (3s
lächelt. Schluss: «Wie viel hat es leiden müssen, bevor
es lächeln konnte!»

Nr. 53. «kolnikova moli tsv.- Des Kranken
letztes Gebet.

Nr. 54. «l.i»t 2V6n«I.' E in Greis, der letzte
seiner Generation, wird mit einem welken Blat t ver«
glichen.

Nr. 55. «?l6ä nanlopom.-' E in Sänger vor
einem Auftritte. Z u Hause liegt sein Kind sterbens»

'rank, er muss singen.

Nr. 56. «OK 8pomin5lci pioäöi.» Es wird eine
Gedenktafel enthüllt. Der Vater des todten Gefeierten
weint vor Glück und Leib, als er, in Erinnerungen
verfunken, den Worten des Festredners leuscht.

Nr. 57. «kan la la . zur Vodniks-Feier.
Nr. 58. «Lrsx »aöu.» Ein ängstlich gehütetes,

^ n d . Wenn sich sein Leben je entwickelt, so trägt es

Nr. 59. «I?al» Noryana ' patriotischen Inhaltes.!
ver tt ' ^ ' * ^ m u . » Die Wohnung eines gestorbenen

Msenen Sängers wird geräumt, die welken Kränze
tlier l " ^ " den Wänden gerissen lc. M a n fragt, we r

gelebt habe, fraget lieber, w o z u er gelebt?
Eckl..ss ^ ' ^ e l . ' Der Gedanke kommt wieder am
bis a I des Buches. Wozu? Er begleitet den Menschen
uwsmn.f, . dev Tage, er muss auch jetzt kommen,

'""kyr, als nur er alle diese Gedichte gegeben.

* ( D i e S t a d t r e g u l i e r u n g . ) I n kurzer Zeit
wirb der generelle Regulierungsplan fertiggestellt sein und
sodann mit der theilweifen Regulierung der Stadt be«
gönnen werden können. Die Gefchichte der Entwicklung
Laibachs lehrt, dass jede Regulierung und Verbreiterung
der Stadt eine neue Periode ihrer Entwicklung und Blüte-
zelt bedeutet', und man kann daher mit den besten Hoff-
nungen der kommenden Zeit entgegensehen. Die letzte um-
wälzende Enlwicklungsfteriode fällt in die achtziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts, als mit der Abtragung der
Stadtthore und Ringmauern begonnen wurde. Der da«
malige Magistrat nahm allerdings eine ganz eigenthüm-
"He Haltung gegen die Stadlvergrößerung ein und
wehrte ftch förmlich gegen die Entfernung des altehr-
würdlgen morschen Mauerringes, während heute von den
ff^btvatern die kräftigste Ini t iat ive zur Entfernung der

l . ^ ' ° " mittelalterlicher Zeit ausgeht. Und es
glbt noch genug solcher Ueberbleibsel; man betrachte nur
?«"«!, / "3° " ' leeren Gassen mit ihren düsteren Häu-
.s.,n,«l>" '""derbarer Bauart, die dorfmäßigen Reste der

und noch so manches andere, das
3 . ^ / ^ > . . " freundlichsten Eindruck auf den Fremden
?-r K . ^ ^ " lüngst ausgeführt, wie freudig jeden Bürger
der Stadt die Nachricht von der Uebernahme der AuS-

durch Regierungsrath
S . t t e berührt hat, dessen bewährtes architektonisches
Gen.e em Werk fördern wi rd , das allen Anforderungen,
'"besondere aber der herrlichen Lage und Umgebung
Ualbachs gerecht werden wird. Wir werden demnächst Ge.
legenheit ftnden, uns ausführlicher mit der künftigen
^ u l i « u n g der Stadt zu befassen, die von eminenter
WlchUgleit lur ,hr Aufblühen in cultureller und volks-
wirtschaftlicher Beziehung und von kräftigem Impuls auf
den Fremdenverkehr sein wird. Die Einwohnerschaft er-
? m ^ " " ° ^ " zuversichtlich, dass für gesunde,
billige Wohnungen, denen es weder an Licht noch Lust
W t , gesorgt werde. M i t theuren Zinspalästen, deren
Wohnraume unzweckmäßig und beschränkt sind, deren
"wtz'.ns sur die hiesigen Verhältnisse geradezu un-
erschwmglich ist, wird der Wohnungsnoth nicht abgeholfen.
Bauplätze sind in der Nähe der Stadt in genügender
Auswahl vorhanden, jetzt wäre die günstigste Zeit, um an
die Errichtung von zweckmäßigen, den hygienifchen
Forderungen der Neuzeit entsprechenden Zinshäufern für
mittlere Stände zu schreiten, da für alle im Gebiete der
Stadtgememde Laibach binnen fünf Jahren in Angriff
genommene Neubauten die Steuerfreiheit auf achtzehn
Jahre ausgedehnt wird. Die Zahl der Wohnungen war
rüher ungenügend, es wird daher im Herbste, wenn

l V . ' ^ ^ ^ n g e b ä u d e demoliert sein werden, eine
entsetzliche Wohnungsnoth eintreten. M i t den Um- Yu-
und Restaurierungsarbeiten wird der Bevölkeruna nickt

K"Man"w«° i ^
rung von Neubauten mit Genügth ««« ^ " ü ^ ^ e -
jeder darauf bezugnehmenden A n A "n ^ " U ^
Unterstützung angedeihen lassen. krustigste

s ^ n ^ ^ ^ ^ ^ " " " ^ Nachträglich wirb uns nach-
stehende Evlsode aus den Schreckenstagen gemeldet: I n der
Schreckensnllcht vom 14. auf 15. Apri l ist im Hause des Ignaz
^avorsek m Rodica, Gemeinde Iarse bei Stein, in einem
Zimmer, worin der Inwohner Johann Rojc mit seiner
Ehegattin und drei unmündigen Kindern schlief, infolge
Erdbebens die gewölbte Zimmerdecke eingestürzt. Da I a -
vorsek nach dem Einstürze aus diesem Zimmer keinen
iiaut vernahm, rief er um Hilfe, fftrengte die Thür müh-
sam mit einer Hacke auf und fchritt sofort an die Ent-
fernung des auf der Familie Rojc in mächtiger Schickte
lagernden Schuttes. Nach anstrengender Arbeit aelana es
chm, vorerst die Ehegattin des Rojc und eines der Kinder
aus der Schuttmasse zu ziehen. Während er diese ins
Freie beförderte, stürzte infolge weiterer Erdstöße ein
anderer Theil der Wölbung ein, welcher die Schuttmasse
noch mehr aufthürmte. Ohne Rücksicht auf die durch
weitere Einstürze drohende Gefahr setzte Iavorsek die
Rettungsarbelt fort, grub das fechsjährige Mädchen Fran-
c,sca — dieses leider als Leiche — aus dem Schütte, und
es gelang ihm und dem herbeigekommenen Gemeinde-
ausschusse Franz Oabric, endlich noch den Rojc und das
zwei Monate alte Kind zu befreien, welch letzteres unver»
sehrt blieb, da sich die Wiege, in welcher es schlief, aünstia
geneigt hatte. Alle Geretteten waren mehr oder weniger
im bewusstlosen Zustande und konnten nur mit aroker
Mühe ins Leben gerufen werden. _Iy.

— ( E i n Congrefs der Veteranenschaft
O e s t e r r e i c h s . ) Der k. und k. General a. D. Ritter
de Mingazzi veranstaltet laut einer im .Veteran» vom
1. J u l i veröffentlichten Ausschreibung einen Congress der
österreichischen Veteranenschaft, welcher den 17. und
18. August l. I . in Wien tagen wird. Die Vereine
werden eingeladen, hiezu Delegierte zu entsenden. Zweck des
Congresses ist die beabsichtigte Errichtung eines Oester-
reichischen Militär-Veleranen-Reichsbundes. Näheres über
ben Congress sowie das Berathungsprogramm wird im
«Veteran» veröffentlicht werden.

— ( D i e F e u e r s b r u n s t i n H u j i c a . ) I n
Ergänzung unserer gestrigen Meldung über die Feuers«
blunst in Sujica nächst Dobrowa wird berichtet: Das
Feuer entstand um n Uhr vormittags aus bisher un«

bekannter Ursache im Stalle des Besitzers Rozman und
breitete sich so rasch aus, dass in kürzester Zeit dreißig
Gebäude von den Flammen ergriffen wurden, denen zwölf
Häuser fammt allen Wirtschaftsgebäuden, Futtervorräthen
und Geräthschaften zum Opfer fielen. I n den Flammen
kamen eine Stute, neun Stück Rindvieh und acht Schweine
um. Leider ist auch der Verlust eines Menschenlebens zu
beklagen, indem der 27jährige Franz Hudnik beim Ver«
suche, Vieh aus dem Stalle zu retten, unter den Trüm-
mern des einstürzenden Gebäudes den Tod fand. Die
erste Hilfe brachte die Aillichgraher Feuerwehr, deren auf«
opfernden Bemühungen es gelang, das Feuer zu localisieren.
Um 11 Uhr abends trat auch die Waitscher Feuerwehr
in Action, welche die ganze Nacht hindurch am Vrand-
orte thätig war. Der Schaden wird auf 15.000 bis
20.000 si. geschäht, ihm steht nur eine geringe Ver«
sicherungssumme gegenüber. Durch die Erbbeben-Katastrophe
schwer geschädigt, haben die armen Besitzer nun all ihr
Hab und Gut verloren.

* ( V o m T h e a t e r . ) Wie man uns mittheilt,
wurden seitens des slovenischen dramatischen Vereine«
als Ersatz für einige abgegangene Kräfte der Oper und des
Schauspieles bereits Künstler engagiert, die den früheren
Mitgliedern der Bühne nicht nur gleichstehen, sondern
auch dieselben durch ihre Leistungen voraussichtlich über«
treffen dürften. Das Engagement des Ensembles für die
deutsche Bühne ist gegenwärtig im Zuge. Wir wollen uns
vorderhand weiterer Rathschläge enthalten und verweisen
auf unferen Epilog zum Schlüsse der Saison. Nicht auf
die Quantität, auf die Qualität des darstellenden Per^
sonales kommt es an. Besser weniger, aber gut gezahlte
Kräfte, die gerne nach Laibach kommen und mit Lust
und Liebe sich ihrer künstlerischen Aufgabe widmen werden.
Der Aefuch der Vorstellungen dürste, insoferne wirklich
Gutes geboten wirb, jenen der Vorjahre zum mindesten
gleikommen, ja sogar besser werden, wenn es gelingt,
das zum Theile geschwundene Vertrauen des Publicum«
wieder zu gewinnen. Das ganze Interesse des Publicums
concentriert sich ja im Winter aufs Theater, es ist der
geistige Mittelpunkt unserer Stadt, bildet den Gesprächsstoff
sür den langen Winter und die einzige Abwechslung für
das noch immer kleinstädtische Getriebe unserer Stadt. An
Besuch hat es thatsächlich nie gefehlt, selbst herzlich schlechte
Vorstellungen fanden ein nachsichtiges, geduldiges Publicum,
das der Sache zuliebe ausharrte. Ganz zweifellos wird
sich demnach der Besuch noch besser gestalten, wenn un-
serer strebsamen, kunstsinnigen Bevölkerung wirklich ge«
diegene, bildende und anregende Vorstellungen geboten
werden. Wir glauben, dass diese Mahnungen recht zeit«
gemäß sind und empfehlen sie den berufenen Factoren
zur Erwägung.

— ( 8 1 o v Q i i « k o p l i i n i n g k o ä r u ä t v « )
veranstaltet, wie bereits angekündigt wurde, morgen einen
VereinöauSflug auf den Lufchariberg. Die Betheiligung
dürfte fehr stark sein. Auf dem Rückwege vom Lufchariberge
werden die beiden höchst romantisch gelegenen Weißen«
felfer Seen befucht. Bei ungünstiger Witterung wird der
Ausflug auf den nächsten Sonntag übertragen.

— ( D i e b stahl.) Der Spengler in der hiesigen
Hauftt-Tabalfabril Johann Vizjal entwendete feit längerer
Zeit Blech und wusste dasselbe heimlich in feine Woh«
nung zu fchaffen. Bei der Hausdurchsuchung fand man
ein anfehnliches Quantum der gestohlenen Ware vor.
Vizjal wurde verhaftet und dem Landesgerlchte ein-
geliefert.

— ( E h r u n g ) Der Verein zur Hebung des
Fremdenverkehres für Velbes hat dem Verfasser der in
der «FremdeN'Zeilung' erfchienenen drei Artikel «Veldes
an, See in Oberkrain», Herrn Dr. Emil Bock, in An-
erkennung seiner publicistischen Verdienste um Oberlrain
eine künstlerisch ausgestattete und schwungvoll abgefasste
Adresse sowie einen Separatabdruck der genannten Auf«
sätze in einer Prachtmappe überreicht.

— ( V e r w e r t u n g der W i e n e r A b f a l l -
wässer . ) I m Verlage de« k. k. Ackerbauministeriums ist
ein ausführlicher Bericht über die von diesem M i n i -
sterium in den Jahren 1893/94 abgehaltene Expertise
betreffend die landwirtschaftliche Verwertung der Wiener
Abfallwässer erfchienen. Dem Berichte des bezüglichen
Comltts sind Auszüge aus den Vorschlägen einzelner
Experten über die Verwertung der Canaljauche bei«
gegeben.

* ( C o n f i s c i e r t e Fische.) Auf dem gestrigen
Fischmarlte wurden durch die städtische Sicherheitswache
150 Fische confisciert. welche nicht das gesetzliche Maß
hatten.

— ( I m H o s p i t a l e de r b a r m h e r z i g e n
B r ü d e r i n K a n d i a be i R u d o l f s w e r t ) wurden
im abgelaufenen Monate 5ll männliche Kranke aufgenom«
men; mit Hinzurechnung der vom Monate M a i Ver'
bliebenen betrug die Zahl der Kranken im Monate Jun i
87, von denen 44 geheilt und 14 gebessert wurden,
wahrend einer gestorben ist. — o .

— ( D i e B e v ö l k e r u n g v o n S a r a j e v o . )
Man meldet aus Sarajevo: Das Resultat der Volks-
zählung in der Hauptstadt ergab eine Einwohnerzahl von
37.800, was für das letzte Decennium einen guwachs
von 44 Procent oder 11.000 Personen ergibt, woran
meist die Katholiken participieren.



Laibacher Zeitung Nr. 152. 1 3 2 6 ß A M 1895.

— (Keuchhusten.) I m Verlaufe der letzteren
Zeit erlranlten in der Ortschaft Budanje, polit. Bezirk
Ndelsberg, 41 Kinder an Keuchhusten. —o.

— ( D i e C a d e t t e n l a p p e . ) Auch den Cadet-
osflciers«Stellvertretern der l. k. Landwehr ist gestattet
worden, an Sonn- und Feiertagen außer Dienst die
Feldlappe zu tragen.

— ( P r i v i l e g i u m ) Wie wir seinerzeit be«
richteten, wurde dem hiesigen Npolheler Herrn Vabriel
P i c c o l i sür die von ihm erzeugten Zahntropfen die
lobende Nnerlennung Ihrer l. und l. Hoheit der durch«
lauchtigsten Kronprinzessin«Witwe Erzherzogin Stefanie
kundgegeben. Das belgische Ministerium für öffentliche
Arbeiten hat nunmehr diesem Arzneimittel das Privilegium
jür Velgien ertheilt.

musica aaora.
S o n n t a g den 7. J u l i (Fest des kost-

bars ten B l u t e s C h r i s t i ) Hochamt i n der
D o m l i r c h e um 10 Uhr: Messe ^ota puldua von
?. Nngelil Hrlbar; Graduate Choral; Offertorium von
Fr. Witt.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e zu S t . I a l o b
S o n n t a g den 7. J u l i Hochamt um 9 Uhr:
Messe von Johann Nep. Slraup; Graduate Choral;
Offertorium von I . Bischoff.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 5. Juli.
I n fortgesetzter Specialdebatte über das Ministerium

des Innern erklärte der Generalredner contra, Abgeord-
neter Dr . K r a m a t , die gestrigen Ausführungen des
Ministers Grasen Kielmansegg Über den Ausnahms-
zustand machen die Stellung der Iungczechen zum
gegenwartigen Cabinet viel schärfer, als sie bisher ge-
wesen.

Generalredner pro, Abgeordneter R u t o w s l i ,
stimmt den Erklärungen des Obmannes des Polenclubs
bezüglich der Stellung desselben zur Regierung zu.
Redner begrüßt die in Aussicht genommene Reform
des Sanitätswesens und erhofft sich eine baldige Durch-
führungsreform des Regulativs der Privat-Versicherungs-
anftalten. Titel 1 bis 3 des Ministeriums des Innern
wurden angenommen.

Abg. Dr. B a r t o l i erklärte in einer thatsächlichen
Berichtigung, dass die von Spincic gegen die italienische
Bevölkerung Istriens vorgebrachten Beschuldigungen un-
gerechtfertigt seien. Abg. S p i n k i ö erklärt, dass Ab-
geordneter Dr . Bartoli leine Thatsachen zur Begrün-
dung seiner Rechtfertigung anführte.

Es folgt sodann die Verhandlung über die Titel
4 bis 7 des Ministeriums des Innern. (Staatsbaudienst,
Straßenbau, Wasserbau, Neubauten.) Abg. Formanet
beantrugt die Regulierung der Elbe von Melnik bis
Iaromek.

Abg. Forcher verlangte die Incammerierung der
sog. Eisenstraße von Eisenerz nach Steyr. Abg. Kaftan
urgiert die Vollendung des Hafens von Holeschowitz
bei Prag sowie die Caualisierung der Elbe und Moldau.

Die Titel 4 bis 7 des Budgets des Ministeriums
des Innern wurden angenommen, womit der Etat
dieses Ministeriums erledigt wurde. Es wurde sodann
das Budget des Landesvertheidigungsministeriums in
Verhandlung gezogeu. Nächste Sitzung morgen.

GelegratNtne.
Wien, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die Egerer Handels-

kammer beschloss eiue Kundgebung an Dr. v. Plener,
worin der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, dass der
Entschluss Pleners, dessen Motive vollkommen gewürdigt
werden, nicht unveränderlich sein werde. I n dieser
Voraussetzung wurde Dr . v. Plener wieder einhellig
als Eandidat aufgestellt. Das Schreiben schließt mit
der Versicherung unerschütterlichen Vertrauens an Plener.

Wien, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) Der Club der Ver»
einigten deutschen Linken beschloss einstimmig eine
Adresse an Dr. v. Plener, die höchste Anerkennung der
bisherigen Thätigkeit Pleners und die Hoffnung auf
stiue Wiederkehr in den Club und das öffentliche Leben
alisspircheud. Oesterreich verfüge nicht übcr so viele
vorzügliche Kräfte, dass auf die Mitwirkung Pleners
an den großen staatlichen Arbeiten verzichtet werden
könnte.

Wien, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) (Ziehung der 37„,gen
Vodencredit.Lose, l l . Emission vom Jahre 1889.) Den
Haupttreffer mit 50.000 f l . gewinnt Serie 1942 Nr. 24 ;
2000 f l . gewiuut Serie 2602 Nr. 14; je 1000 fl. ge-
winnen: Serie 2890 Nr. 43 und Serie 7381 Nr. 16.

Wien, 5. Jul i . (Orig.-Trl.) Die «P. C.» meldet
? ^ ^ n s b m g : Die Convention betreffend die chine-
iNHe Anlrihe wird nwrgeu in Petersburg ^unterzeichnet,
der M«Ä!'. .^ ' ^ " ^ ^rig.-Tel.) Heute vormittags ist

Freiherr v. Sterneck
S ^ z i r l ^ ^ und wurde vom

des Stapellaufes des Küsten «Vertheidigungsschiffes
«Wien» hier ein. — Gräsin Kielmansegg ist in Be«
gleitung des Ministerialrathes v. Fraydenegg und dessen
Gemahlin zum Stapellaufe des Küsten-Vertheidigungs-
schiffes «Wien» abends hier eingetroffen und auf dem
Bahnhofe vom Statthalter Rinaldini und Gemahlin,
dem Admiral Sterneck, Bürgermeister Pitteri und der
bereits eingetroffenen Wiener Deputation empfangen
worden. M i t dem nämlichen Zuge sind der Land-
marschall von Niederüsterreich und Gemahlin und Graf
Hans Wikzek hier eingetroffen.

München, 5. Jul i . (Orig.-Tel.) Heute vormittags
wurde der dritte deutsche Elektrotechniker-Tag eröffnet.
Nach Erledigung des Geschäftsberichtes begaben sich
die Theilnehmer ins Polytechnikum zur Enthüllung
des in Lebensgröße ausgeführten Denkmales des Phy-
sikers Ohm. Dieser Feier wohnte auch der Minister-
präsident, der Cultusminister und die Spitzen der
Behörden bei.

Berl in, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) Bezüglich des Atten-
tate« auf den Polizei-Obersten Krause steht der «National-
Zeitung' zufolge nunmehr fest, dass die Höllenmaschine
von einer Frauensperson in Manneslleidern in Fürsten»
walde auf der Post aufgegeben wurde. Die Person war
dem Bahnbeamten auf der Rückreise nach Berlin auf-
gefallen, bei der Ankunft in Berlin aber war dieselbe
plötzlich verschwunden.

Berl in, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) Ein Telegramm aus
Lowestoff meldet: An die Mannschaft des englischen
Kreuzers «Wildfower» wurdeu gestern abends die von
Kaiser Wilhelm gestifteten goldenen und silbernen Me-
daillen, Uhren und andere Geschenke in Anerkennung
der Lebensrettung der beim Untergange der «Elbe»
verunglückten Personen vertheilt.

Rom, 5. Ju l i . (Orig.-Tel) Heute fand das Duell
zwischen dem Unterstaatssecretär Galli und dem De-
putierten Maresmlchi statt. Der letztere erhielt eine
Verletzung am Kopfe, worauf die Aerzte erklärten, dass
der Zweikampf nicht fortgesetzt werden könne. Galli
wurde an der linken Hand leicht geritzt. Die Nachricht,
dass Unterstaatssecretär Galli seine Demission gegeben
habe, ist vollständig unbegründet.

London, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die «Times» mel-
den aus Hongkong: Die Ausländer in Taj wan (For-
mosa) fliehen nach Ta-Hou. Es geht das Gerücht, dass
die japanischen Truppen vierzig Meilen nördlich von
Taj-wan gelandet sein sollen.

Bristol, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) Durch den Ein-
sturz einer Brücke stürzten 600 Menschen, welche einer
Regatta von hier aus zusahen, aus einer höhe von
40 Fuß in den Fluss. 40 Personen wurden verletzt,
darunter mehrere schwer.

Belgrad, 5. Jul i . (Orig.-Tel.) Wie verlautet,
hätte Simic die ihm übertragene Mission zur B i l -
dung eiues Coalitions-Ministeriums in die Hände des
Königs zurückgelegt, und es werde derzeit mit Stojan
Novakovic über die Bildung eines fortschrittlichen
Cabinets verhandelt.

Belgrad, 5. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die außerordent-
liche Session der Skupstina wird morgen um 8 Uhr
früh durch das Ministerium Kristic eröffnet werden.
Novakovic setzt seine Bemühungen, ein fortschrittliches
Cabinet z ^ bilden, fort.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Zeit Uom 27. Juni bis 3. Jul i 1895.

E s ist h e r r s c h e n d :
die Pferderäude im Nczirle Gurlfeld in Forst, in der G»

meinde Zirkle;
Erloschen:

der Vloihlauf bei Gchweinen im Vczirle Adelsberg in der
Gemcindr Illyrisch-Feistritz;
im Bezirke Loitsch in der Gemeinde Sairach;
im Vezirte Nndolfswerl in der Gemeinde St. Michael-Stopic.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 5. Jul i . Felle, Weller, Eisler, Voye, M e . , Wien.
— Kohn, Kfm., Prag. — Pfunde, Kfm., s, Frau, Prag. —
Stein, Ksm,, Petersburg. — Hamerle, Geschäftsfrau, Innsbruck.
— Sanoll, Privatier, Villach. -^ Häusler, l. l. Lientenant,
Nndolfswert. — Kosteletzly, Gutsbesitzer, Lemberg. — Stein«
harter, kfm., Graz. — Fredner, Ofttiter, Nürnberg. — Straß«
mann, Ingenieur, Köln.

Hotel Elefant.
Am b. Jul i . Noval, Pollal, Schact, Dentsch, Meisel, Klf.,

Wien. — Graf Wenlhcim, Doboz (Ungarn). — Freiherr Eugeu
von Müller, Graz. -^ Lulinay, l. u. k. Feldmarschall'Lieutenant,
Agram. — Dr. Buday, Priester, Budapest. — Nieve v. Westen,
t. n. t. Oberst; Reichcl, Privat, Klagcnfurt. — Hochsinger, Kfm.,
Graz. — Fürth, kfm., Pilseu. — Seigerschmied, Religionslehrcr,
Agram. — Saucrbrunn, ssabrilsbcamter, Dngaresa. — Schütz,
Kfm., Gottschce. — Bcrnart, Architekt, Laibach. — Smreler, l.
u. l. Cadet Officier-Stellvertreter, Lichteuwald. — Ferzoui, Privat,
Trieft. — Polak, Kammerdiener. Doboz. — Cegnar, Obcrbuch«
Halter, f. Familie, Trieft. - Zuzel, Pfarrer, Vodice.

Hotel Lloyd.
Am 4. Ju l i . Kovacan, Lehrerin, Gottschee. — Ritter, Ve<

amtens>Gattin. Nadlersbnrg.-Faidiga, Postbeamter, Soderschitz.
— Vadim, Private, Graz. - Visjal, Private; Neisner, Ne.s.,
Vendoldi, Bezirlsrichter, Wien. - Franlheun, Lehrer, Adels-
berc;, — Glas;, Feldwebel, Prossnil). — Elsbacher, Kfm., Tuffer,
— Munerhofer, Geschäftsmann, Klagenfurt. — Ribmlar, Obcr̂
lchres. Luilsch. — Stare, Besitzer, Mannsburg.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

Z z-tz z- ̂  ^
- ' ̂ _ ' Ab 734 1 16 0 > SO. mäßig ! bewölkt ^.
6l?U.Mg.l 732-9 ^ 13-9 , NO 'mWg 'bewölkt 6-8

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur l l ! 2°, um
2-8" unter dem Normale.

Ber ich t igung. Das Tagesmittel der Temperatur vom
5. Ju l i beträgt 21-6", nicht 11-6«.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsln
Ritter vun Wissehrad.

Unsere Leser seien auf eine in heutiger Nummer enthaltene
Anzeige der Liebig's Fleisch Er.tract»Compagnie aufmerksam ge-
macht. Diese Gesellschaft hat nunmehr mit dem Verkauf ihres
Fleisch «Peptons begonnen, ein Präparat, das bekanntlich
zur Ernährung nnd Kräftigung Magenkranker ganz wesentliche
Dienste leistet. Es untersteht der Controle der Professoren
Dr. Max. von Pettenlofcr und Dr. Karl von Voit, München,
ebensv wie das echte Lirbig's Fleisch-Extract, der Haupt'Artilel
der Gesellschaft, das nunmehr fchon feit 30 Jahren sich einer
stets steigenden Beliebtheit erfreut. (2844»)

Verzeichnis der Spenden
für die durch das Erdbeben heimgesuchte Bevölkerung

Krams.
Dem Laibacher Stadtmagistrate sind weiters folgende

Spenden zugekommen: Gesangverein «Slavoj. in Verann als
Ergebnis eines Concertes 120 f l . ; Herr Johann Lienharl >"
Vozen die Collecte per 11 st. 55 kr.: Firma Brüder Oesterreichs
in Teplitz (durch Herrn I . Lozar in Laibach» 10 fl.; ,s>err EmanUtl
Gläßer, Eisenbahnbeamter in Olmütz, die Collecte per 5 sl. 10 kl'',
die Redaction der «Bohemia» in Prag 5 fl.- Frau Maria
Maser in Mahrisch-Schönberg 3 fl. 98 kr.; Frau Maria Sobota
in Schönberg 3 fl. 50 kr.; Frau Ifabella Schlier in Marburg
3 fl. 20 kr.; Herr I . Kauer in Schonbcrg 2 fl. 55» kr.; Herr
Hugo Sykora, Student in Wien, 2 ft. 25'kr.; Frau I . Capel
m Schönberg 1 st. 20 kr.; eine Ungenannte in Schünberg 75lr.'
«fraulem C. Werner in Wien 60 kr.: Fräulein Anna Kinder-
mann in SclMberg 60 kr.

X X I X . Verzeichnis der beim hiesigen Hilfscomitö ein-
gelaufenen Spenden.

«, « ^ ' " ^winner des Haupttreffers des Laibacher Loses
Nr. 24.760 50 f l . ; Gemeindeamt Neuland-Ulgersdors 15 si-
50 kr. ; ll«5puäkt8lc!'l ^dnolk Aov« Iiraäy 10 st. ; Dr. Adolf
Schnabel, Advocat in Iägerndorf 10 fl.; Redaction der «Geiß'
linger Ieitnng», Mauer'sche Buchhandlung in Geiszlingen, 40 Ml>
--- 23 fl. 70 kr.; Sammlung der «Fränkischen Zeitung» in Aus'
bach 101-80 W . - 60 fl. 31 kr.; Sammluug des Josef P"'
galschnig in Coblenz 159 Mk. ^ 94 fl. 37 kr/; Kaäa m ^ a
ttumpolcs 50 fl.; Sammlung vom Bürgermeisteramts Stadia«
43 fl. 30 kr.; Magistrat Tarnow 50 fl.;' «Fränkischer Courier»
in Nürnberg 93 Mk. ^ 55 fl. 10 lr . ; Dr. Osenheimer in Trieft
5 fl zufammen 467 fl. 28 tr., dazu die bisher ausgewiesenen
64,38? fl. 11 kr., Gesammtsnmme 64.854 fl. 39 kr.

Schmerzerfüllt geben wir alle» Verwandten,
Freunden und Bekannten die ti<ferschiitlernde Nach»
richt, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
nuferen innigstgeliebten Sohn, rcfp. Brnder, Hrrrn

Michael Baycr
Zögling des lV. Jahrganges der l. u. l. Infanterie«

Cadettenschule in Marburg a. d. Dran

am 30. Juni um halb 2 Uhr nachmittags im
20. Lebensjahre in Sava in ein besseres Jenseits
abzuberufen.

Die irdische Hülle des theuren Dahingeschiedenen
wird anhcr überführt, in der Tudtrnkapelle drs
l. und l. Garnisons-Spitales aufgebahrt, von da am
Sonntag den 7. d. M. um halb 3 Uhr nachmittags
nach vorgenommener feierlicher Einsegnung nach
dcm Fricdhofc zu St. Christoph überführt und im
eigenen Grabe zur letzten Nnhc beigesetzt.

Die heiligen Seelenmessen werden Samstag den
13. Ju l i in der Pfarrkirche zu St. Peter um halb
8 Uhr früh gelesen werden.

Um stilles Be i l e i d w i r d gebeten!
L a i b a c h am 6. Ju l i 1895.

Christine Naher geborne N i d i c , Mutler. -^
Michael Naher, Vater. - A n t o n Deüman,

Bruder.

DlNltsWMg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

während drr Krankheit unserer innigstgeliebteu Tochle»',
beziehungsweise Schwester, des Fräuleius

Anna Bolland
sowie sür die so ehreudc zahlreiche Begleitung 5"''
letzten Ruhestätte und für die schönen KrauzsP"'" '"
sprechen wir hiemit den tiefgefühlten Danl ans.

B i s c h o f l a c k am l i . I n l i 1895.
Die trauernden Hintcldlicwlcll.
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Course an der Wiener Börse vom 3. Jul i 1895. Na« dem oMenen ComMam
z<allt°.AnlthtN. «"d >Ware

^"/„ Einbeilliche Neule !» Note» !
oerz, Mai Nouember , 101 1» 101 3ü
in Noten verz, ssebruar Augus! iu,- i5 101 3!>
,, Silber oerz, Jänner-Juli I0 l 35 lOl'5,5

,, «pril October iu i ̂ 5, ,0 l .°s,
>»ü4er 4"/« Swalilose . 25« st, 1ü0'75 i!>175
I8»>0er 5"/„ ,, ganze 500 st. 15? — 15?'!>0
l«u»er 5"/, „ ssunsie! 100 st. i « i 5.0 iNi: 25
»,«4fr Ltaalslufe , , 100 fl. I 9 K — ! i 9 7 -

dt«, ,, . . 5» st. 19« — I<!7 -
5"/„ Tom,-Vfbbr. ^ 120 ss. . . 15»--. I58'ü0

<"/„ Oest, «oldrente. steuerfrei 123 »o 124 -
^/„ Oest. Nutcnreuie, steuerfrei — — — —
4"/., dto, Nenle in »^ronenwühr.,

sleuersielflir^M! fronen Nom, 10« 50 »170
»"/„ dto, dto, per Ullimu . . 101 5« ini-?o

Eisenbahn > Vtaatöschuldver>
schltlbunglu.

ltlisabelhbahn i» O,, steuerfrei
!,dw. St.), sür 100 fl, O, 4"/o 12250 123-^0

^ l l lu ; - Joseph. Vllhn in Silber
idiv. S t , ) j , l»0st,Nom.5'/<"/° 127-7!» 28'75>

^'/<"/„»!udoIph-V. i, S, (diu, Tt,)
!ür 1000 st, siom —'— - ^

i"/„ dlo. l. «roxenw. stenerf. (div.
St,), für 2U0«r,Vtom, . . 99 8ü100'85

°°/n Norarlocraer Bahn l» Tilb,,
200 u, 1000 st. f. iu<> sl. Nom. —'— —'—

4«/„ d!o. ii> tt-roneniv sleucrs.,400
u, 2000 N^. f, 200 l « . «om. . 89<l0l00ß0

i<» Vtaatsfchuldverschleibn».
g t „ abllefttMp.^iscub.'Nctien.

ltlisabelhbahu 200 st. CM, 5'/4°/u
von 200 st, ö. W. pr. Stück . 2»7 - 2»1 —

°!o. Linz «udwrii 200 fi. ö. W,
" V / o ! 242 50 843 ü<>

dtu, Salzb.°Tii.200ft.b. W.ü°/, !̂ 8U - -̂ 3« .
«2liz.Karl-Ludtt>..B,200st,<lW, ,223 5 !i24 50

Veld Wait
Vom Ttaatc znr Zahlung

Obli l l l l t iontn.
Elisabethbah» «00 u. 300« M.

für 200 M . 4°/„ 118 50 119 50
Elisabethbahn, 4<!<i u, 2UW M .

200 M, 4«/„ l23'— 124- —
ssranz Joseph-«,, Em. 1lj»4,4",<> !ic-1 25. 102 2ü
Galizische Karl -Ludluig ° Vah»,

l im. 1««l. 30« fi. S. 4"/„ . 89 5« lU0 50
Vorarlbcrger Nah», Vm, 1884, .

4"/„ (div, Tt.) S., f. IW st. 3l. 100 S0 101 60

Ung. Voldreiite 4°/„ per Casie - - - - - ' . .
dtll dto, pei Ultimo . , . . 123-50 183"/u
dto, Neiite iu iii'oueiuuälir,, 4°/«,

steuerfrei filr2»UKronenNmn, 9» 85 IUU'05
4"/n dto, dto, per Ultimo . , 998U 1N0 -
dto. St, E, A l , Vulb 10U st., 4'/,°/« 125-zo Il!S'5U
bto. dto, Silber 100 st., 4>/,°/st 1U3 — 104—
dto. Ltaal«.Oblig, (Ung, ONb.)

V. I . 1876. ü"/„ . . . . . 123 — 124 -
dtll,4>/,>>/„EchllnlregllI°Äbl.°Obl. 101 xo W2 25
dtr. Präm, «n l . tl KW st, ö. W, I58t>« ii,U'o0
d!u, dlo, o. k>!> st, ü, W, 1̂58 — 1b!)'—
Thein '>>eg, Lose 4"/„ 1UN st. . 146 — 147'^

Hlundenll. - Obligationen
<für 1NU fl. CN. ) .

ü"/n galizische - _ . ^ ^ . ^
b"/„ liiedeiüsterreichische . . . 1N9>75 _ - _ .
4'7„ lruatische uub slavonifche . 98'7b . - - . -
4«/„ ungarische ( icu st, ö.W.) . 9 8 « 9»-45

Andere össenll. Anlehen.
Donllu-Reg-Luie b ° / „ . . . . i3i'bl> 132 —

dto, -Anleihe 1878 . . i u ! ) - - 110 —
Nnlehen der Stadt Görz, . . n i - 2 5 —-—
Aulchcll d, Etabtlienieinoe Wicu ,inß-80 107-6!>
Anlehe» b, N>adtge!»i,ilide Wien

(Silber oder Guld) . , . . —-— —-- .
Prämien Aul . d, Sladtgm, Wien 1?i'bU 172 -
Äürsebau Anlehen, vcrloüb, 5"/„ 108—!l«3 -
4°/« Kramer liandei AnKde« . 99 25i — —

Veld ware

Pfandbrief»
(für 10« st.).

«°der. allg. 0ft. ln5U I , vl,4»/«V. - . - 122 -
dt°, .. ^ in 50 „ 4«/« - ' - - -
3. „ . " " 'N50 ., 4»/u 99!»U10U?0
° ". Pra»!,«Tchldv, 3°/„, I,Em, l i n i-.o ,17 b»!

^ «n .b to . 3°/«. l l . ltm. 118 75 119 5«
" M e r r Lande« Hyp.-«nst.4"/n lao-— I008U
c^sl.-m.g.Äanl verl. 4>/,°/„ . - -
3,°' °l°- » 4°/n . . 100-40 101-20

Sparcas,e. i .üst. .3uH.5'/^ul. 1UI-50 - -

Vri°rität«.ybligationen
<sür 1<>0 fl,).

3 ^ " " ^ «urdbahn Em. 188« 100 OU 101 50
S!aÄlH"" "b°h . ' . . . "2 - ;o 113-10
Slidbah» , « < ' ', ' ^ ' ^ - 1 ^ . 1

/" Uüterlrainer Vahue» . . 995» 100 -

Diverse Kose
(per Ltiicl).

» °ck T.»'"' ?/"^°l- ".. 1» fl. I? 7K I» 2!'

^ ^ " " b i t a u s t a l t . l . E m . . 1N-25 202b

.°iUe°r ^ ^ , ' ^ ' ' - ^ 1 ^ ' 1

«eld Ware
§llnk»Hlti»n

(per Ttücl).
Anglo-Oest. Vanl 200 fl. L0<>/„ E. i?4-7b 175 2ü
Äantverclii, Wiener, 100 fl. . i«» 70 189 25>
Vodcr.-A!!st,.0est.,2«0st.S.40"/<, bäl! — 5i>7 —
Crbt,°Anst, f, Hand, u, G. 1«» st. . . „ . .-—

dtu. dto, per Ultimo Septbr. 408-20 408-70
Credilbanl, Allg, „na,., 200 st. . 489 75 480-75
Depositenbank, Allg.. 200 st, . 254--. 255'kO
Escomple w?s,, Ndrost,, 50« fl. 9w - 92» -
Viro u, Cassenli., Wiener,20NN. 327 — »uu--
Hypolhelb., 0csl,,2»N fi, 2ü"/„ E. 91 — »5 _
Länderbanl, Oest,, 200 fi, , . 28<i -282 50
Oesterr,-u!Mr. «anl. «00 fl. . i»?8 IN88
Unionbanl 200 st »58-75 35775
tterlehribanl. «llg., 14« fi. . 189— 189-75

Llltien von Transport«
Mernehmungen

(per Stück),
Albrcchi Aahn 2»«> fi, Silber . — - - — -
Nussig Tepl. ltisenb. »00 fi. . . i?8N 1800
M h n i . Nordbahn 150 fi. . . 3NN--. g«?-—

dto. Westbahn 200 fi. . . . <i?-—. 41»-.
Vulchtiehraoer Eis. 500 st, L M . l550 1570

bto. dtu. (l it, I I) 200 fi. . 572 — 574 !>U
Donau - DllUlpssckissahrts ° Ges.,

Oesterr,, 500 fl. VÄli. . . . >»7ß-— z»8« -
DrauE,(Vatt,-Do.-g.)2NNst.T. — — —-—
DuxVudenuacherE, A,20»f l .V. 9 2 — 9280
ffcrdillllndü Nurdd, WM»fl ,CM. 8650 3L«s>
Uemli. Czcl'iww, Iassh-ltilenb.-

WeiMchaft 200 f l , s . . . . 32? — 32? o0
Llol,d, Oesl,, Trieft, 5l>0 st. <lM. 5 « ' / - - 573'-
Oesterr. Norbwestb, 200 st. E. . 29550 2 9 U -

dto. bto, (l it, «) 20» f l . S. 298'50'29Ä-50
Prag-Dnxei Eisciib. 150fi. S, . 112-50 113-40
Siebenbülner Eisenbahn, ltrste — . - —
Llaateeiseübah« 2«0 st. S. . . 441 K0 44225
Südbnhn 200 fl. S l13'—- 113-80
Lildüllldb. Verb. A. 200 fi. L M . 222-50 224 50
TramwayGes..Wr., i?0f l .V.W. 552 — ü5S —

dto. Vm. 1887. 200 st. . . —,-— — —

Velb Ware
Tramway Vcf., NeueWr., Prio«

r i tä««c t ien 100 fl. . . . lN850 109 —
Ung.-gallz, Eisenb. 200 ft. Silber 20950 «10- —
ll!!g.Westb.(:!tlla° VrazMwf l .S. 2»>u 75 20975
Wiener Lol-albahileN'slct.°Ves. 79— «u-50

Indufiri»»Acti»n
(per Stück).

Äaugef., All«, «st., 10N fl. . . 115-.- 11« t><»
Egydier Gisen- und Stahl-ssnd.

in Wien 100 st 74 50 75 2b
Eisenbahn«.-«elhg., «krste, »0 st. 13«- - 14U- -
..Elbemilhl", Papierf. u. « . V. 71-50 72 50
«iesiügcr Ärauerei 100 st. . . 124- — 124b0
Montan Gesellich., Oest.»alpine »7 30 «?-9U
Präger E!sen.Ind..Gcl. 200 st. 742 — 744'—
Ealgo Tar j . Steinlohlen NN fl. 724-— 73» —
,,Lch!öglnuchI", Paplerf., 20« fl. 214 7b 218 —
„Steurenn." , Papierf. u. Ä. Ä. 169 7t, I7U-—
Ir i fa i le r ,<ohle,>w. Ges. 70 fl. 1'<ü 50 177 b0
Waffcnf^V.,c)est.i!,Wlei!, inosl. »80 — 382 —
Waggon-Ueihanst.. AUg,. i» Pest,

80 st 5KK-— I-.4N —
Wr. Vaugesellschast 100 fl. . . 1»« — ,!,<; »u
Wicnerberuer Ziegel Netien-Ees. »70-— 372-—

Devisen.
Amsterdam I0U-!NI0a2<>
Dentsche PIä!)c bv 30 59-4!»
London 121-2«, 121-llu
Paris 4810 48'l?»
St . Petersburg —-— —-'—

Daluten.
Dncaten i»-7> 573
20 ssrancsTtücke 9 Nl^ 9ü2 .
Deutsche Nclch«bani»o!en . . 5927^ 59-35
Italienische Äaninolru . . . 4<>-n?z 4<>-17z
Papler-Nubel 1 2»7. 1»0,„

WEIT
Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

Mattoni's teller Sauerbni.
(4!)2) 5)

Depot der k.u.k.Generalstabs-Karten.
Maßstal. I : 75, 000. Preis per Vlatt 50 ,r., in Laschensor.ua

aus iil'iuwand qespainlt 80 lr.

Jg. u.Hleiumayr H Fed. Hnmbergs Duchhaudlunc,
in taibach.

das Plfä as?e A ^ ' . ! ^ e r Zc.t ui.d gcdeih.n sodann ans

"drntlick, a.-^ n ̂ " ^^rauch ,st darl»n auch ein auszer-
5« °ch n Us ma 'Ä7'^s ' ? / ' ' M-'^l der Eltern, daraus
schrcirisclrr M . i ^ allni ähnlichen Präparaten, die in inartt'

Als diätetisches Getränk

"der d r « t ' ^ o ^ ? " " ' ^ " ^ ' ^ gratis °" °lw ^rlanfchM>„
bleiern att <̂  . - ̂ ' > ' ? " lt a l t in B a d R a d c i n
^ « a e " ^ a 7 t . ^ " l ln Lmbach bei Johann L in inger und
-^- ^ " ' ^ ^ ^ (?) U"5

Gut gebrannten Kalk
b r ^ e iudKm Q U a n t U m a u a d e m elS*»e» Stein-'

K a n m aSorlca bei Dravlje (2469) 6 I

dlois Vodnik
Stemiuetzmoiater, Laibacli.

(2869) Die Regierung Seiner Majestät 3—1

<ä-es 22:ön.igr3 v o n jBelgäeiCL
liat dem Apotheker G> PiCCOÜ i n L a i b a c h ein

Krfiiiduiigs-PHvilegium
für die von ihm zubereiteten 3 E SM. Jtk MM *t> MT O MM ffte MM ertheilt.

Diese Zahntropfen sind von Ihrer k. und k. Hoheit der durohlauohtigaten Frau
Kronprinzessin -Witwe

Krzliersaogiii Stephanie
laut Secretariats -Schreibens vom 10. October 1894 wiederholt mit gehr zufrieden-

stel lendem Erfolge angewandt worden.

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager und Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten.
(438) 2:t Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

J. Hafners Bierhalle
PelerHHlrasse 47 in Laibacli, l^ingang

auch von der Fcld^asNc aus.

Grosse elegante Winterlocalitäten.
Im Sommer der größte und schönste Reslaurations-
garten Laibachs, freie üebirgsluft, Regelbahn
zur Verfügung. Zu jeder Tageszeit garantiert
srlsohes Qösser Märzenbier, v2 uier nur
10 kr.; anerkannt gute Restauration. Daselbst auch
Depot von Flasohenbler in Original plombier-
ten Flaschen und Kisten zu 25 Flaschen sowie
auch von B'assbier zu */4 und »/8 Hektoliter; bei
Bestellung wird das Bier spesenfrei in jeder Richtung

(2414) der Stadt zugestellt. 30—5

SARG'8 sanitätsbehördlich geprüftes
(Attest Witiu, 3. Juli 1887)

KALODONT
,t.e MILLIONEN,,

erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen,
(5107) zugleich billigstes 40—31

Zahnreinigungs- und Erhaltungsmittel.
- • • Ueberall zu haben. • > *

Wagen silier Art
Prima Material, solide Arbeit, eigene Erzeugung;

überehme auch neue Arbeit und Reparaturen.

(2724) Empfehle: 6-2

liiiiMlam'i*, INmoioim, Dameii-PliacloiiM,
Itrcaok. Wafs<'i*l ̂ tc.

W MT sm Ä» ae I V JL s r j am MM
Wagenbauer

Römerstrasse Nr. II, Laibach.

MMX verlange Btets aiudrüokliob:

Als Bürgschaft für die Echtheit f)'-^c^^^
und Güte achte man besonders auf V"*
den Namen8zug des E r f i n d e r s ^ in b l a u e r Schrift
Dient zur auercnblickltelicn Herstellung Ton Pleiacli.
bruhc nnd zur Verbesserung von Suppen, GemUsen,

Saucen und Fleischspeisen jeder Art.

•w| r | e f f l l C i ' e 8 S t ä r k u n f l 8 m i t t c t f ü r Kranke und Genesend».

(272) 2(i—U


